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(54) Bezeichnung: Motorbetriebener Verdichter

(57) Hauptanspruch: Motorbetriebener Verdichter mit:
einer Welle (19);
einem Motormechanismus (3), der imstande ist, die Welle
(19) zu drehen;
einem ersten Gehäuse (1), das als zylindrische Form mit
einem Boden ausgebildet ist und den Motormechanismus
(3) aufnimmt, wobei das erste Gehäuse (1) mit einer Ein-
lassöffnung bereitgestellt ist und einen Saugdruckbereich
aufweist;
einem zweiten Gehäuse (9), das mit einer offenen Seite des
ersten Gehäuses (1) verbunden ist, wobei das zweite Ge-
häuse (9) mit einer Auslassöffnung versehen ist und einen
Entladedruckbereich aufweist; und
einem Verdichtungsmechanismus (13), der an dem zwei-
ten Gehäuse (9) befestigt ist und durch dieses gestützt
wird, umso den Saugdruckbereich von dem Entladedruck-
bereich zu trennen, wobei der Verdichtungsmechanismus
(13) durch die Welle (19) antreibbar ist und Verdichtungs-
kammern (50a, 50b) aufweist,
wobei die Verdichtungskammern (50a, 50b) mit dem Saug-
druckbereich und dem Entladedruckbereich verbunden
sind und so eingerichtet sind, dass in den Saugdruckbe-
reich gesaugtes Kühlmittelgas in den Verdichtungskam-
mern (50a, 50b) verdichtet und zu dem Entladedruckbe-
reich entladen wird,
der Umriss des Verdichters durch das erste Gehäuse (1)
und das zweite Gehäuse (9) ausgebildet ist,
der Saugdruckbereich in dem ersten Gehäuse (1) herme-
tisch von der Außenseite bei einer Position verschlossen

ist, wo das erste Gehäuse (1) und das zweite Gehäuse (9)
miteinander verbunden sind,
der Verdichtungsmechanismus (13) aufweist: ...
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen mo-
torbetriebenen Verdichter.

STAND DER TECHNIK

[0002] Konventionelle motorbetriebene Verdichter,
auf die hiernach einfach als Verdichter Bezug ge-
nommen wird, werden in den offengelegten japani-
schen Patenten mit den Nrn. JP 2006 - 009 688 A und
JP 2010 - 038 014 A offenbart.

[0003] Der in dem offen gelegten japanischen Pa-
tent Nr. JP 2006 - 009 688 A offenbarte Verdichter
weist die Merkmale des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1 auf, umfassend eine Welle, einen Motor-
mechanismus, der imstande ist, die Welle zu dre-
hen, ein vorderes Gehäuseelement, das den Motor-
mechanismus aufnimmt, ein hinteres Gehäuseele-
ment, das eine Öffnung des vorderen Gehäuseele-
ments verschließt, und einen Verdichtungsmechanis-
mus auf, der an dem vorderen und hinteren Gehäuse-
element befestigt ist. Das vordere Gehäuseelement
schließt einen Saugdruckbereich ein, und das hintere
Gehäuseelement schließt einen Entladedruckbereich
ein.

[0004] Der Verdichtungsmechanismus des offen ge-
legten japanischen Patents Nr. JP 2006 - 009 688 A
schließt einen Rotor, fünf Schaufeln, einen Zylinder,
der als Zylinderform ausgebildet ist und den Rotor
umschließt, einen Block auf der vorderen Seite und
einen Block auf der hinteren Seite ein. Der Rotor ist
durch die Welle drehbar und mit fünf Schaufelvertie-
fungen bereitgestellt. Die Schaufeln sind vorschieb-
bar und zurückziehbar in der jeweiligen Schaufelver-
tiefung angeordnet. Der Block auf der vorderen Sei-
te und der Block auf der hinteren Seite schließen ge-
genüberliegende Enden des Zylinders ein. Der Zylin-
der und die Blöcke der vorderen und hinteren Seite
bilden eine Zylinderkammer aus.

[0005] Der in dem offen gelegten japanischen Patent
Nr. JP 2010 - 038 014 A offenbarte Verdichter weist
eine Welle, einen Motormechanismus, der imstande
ist, die Welle zu drehen, ein Motorgehäuseelement,
das den Motormechanismus aufnimmt, ein Verdich-
tergehäuseelement, das eine Öffnung des Motorge-
häuseelements verschließt, ein vorderes Gehäuse-
element, das an dem Verdichtergehäuseelement be-
festigt ist, und einen Verdichtungsmechanismus auf,
der in dem Verdichtungsgehäuseelement umschlos-
sen wird. Das Motorgehäuseelement schließt einen
Entladedruckbereich ein, und das vordere Gehäuse-
element schließt einen Saugdruckbereich ein

[0006] Der Verdichtungsmechanismus des offenge-
legten japanischen Patents Nr. JP 2010 - 038 014 A
schließt einen Rotor, eine Vielzahl von Schaufeln, ei-
nen Zylinderblock, der als zylindrische Form ausge-
bildet ist und den Rotor umschließt, einen Block auf
einer hinteren Seite, der integral mit dem Verdich-
tergehäuseelement ausgebildet ist und ein Ende des
Zylinderblocks verschließt, und ein Block auf einer
vorderen Seite ein, der das andere Ende des Zylin-
derblocks verschließt. Der Rotor ist durch die Wel-
le drehbar und mit einer Vielzahl von Schaufelvertie-
fungen bereitgestellt. Die Schaufeln sind vorschieb-
bar und zurückziehbar in der jeweiligen Schaufelver-
tiefung angeordnet. Der Zylinderblock und die Blöcke
auf der vorderen und hinteren Seite bilden eine Zylin-
derkammer aus.

[0007] Bei dem Verdichter des offengelegten japa-
nischen Patents Nr. JP 2006 - 009 688 A ist jedoch
die Montage kompliziert, da der Saugdruckbereich in
dem vorderen Gehäuseelement durch Befestigen ei-
nes Trennwandelements, das ein Element ist, wel-
ches sich von dem Zylinder unterscheidet, an dem
vorderen und hinteren Gehäuseelement ausgebildet
wird. Bei dem Verdichter des offengelegten japani-
schen Patents Nr. 2010-38014 ist die Montage kom-
pliziert, da die Blöcke auf der vorderen und hinteren
Seite zwischen dem Motorgehäuseelement und dem
vorderen Gehäuseelement eingefügt sind. Darüber
hinaus werden bei diesen Verdichtern aufgrund einer
großen Anzahl von Komponenten hohe Kosten beim
Bearbeiten, Verwalten und Montieren der einzelnen
Komponenten verursacht. Außerdem ist es notwen-
dig, die Anzahl der Dichtpositionen zu erhöhen oder
Dichtungen mit einer Hochdruckdichtigkeit einzuset-
zen, um die Dichtfähigkeit abzusichern. Folglich ist es
schwer, bei diesen Verdichtern die Herstellungskos-
ten zu senken.

[0008] Die vorliegende Erfindung wurde angesichts
der oben beschriebenen Umstände ausgeführt, und
es ist eine Aufgabe der Erfindung, einen motorbetrie-
benen Verdichter bereitzustellen, der imstande ist, ei-
ne Reduktion der Herstellungskosten zu realisieren.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] Ein motorbetriebener Verdichter gemäß der
vorliegenden Erfindung weist die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 auf.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Schnittansicht eines motorbetrie-
benen Verdichters in einer axialen Richtung ei-
ner Welle in Übereinstimmung mit einer ersten
Ausführungsform.

Fig. 2 ist eine Schnittansicht des motorbetrie-
benen Verdichters in Übereinstimmung mit der
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ersten Ausführungsform in einer zu der axialen
Richtung senkrechten Richtung.

Fig. 3 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht, die ein Napfelement und ein Abdeckele-
ment des motorbetriebenen Verdichters in Über-
einstimmung mit der ersten Ausführungsform
zeigt.

Fig. 4 ist eine Schnittansicht eines motorbetrie-
benen Verdichters in Übereinstimmung mit einer
zweiten Ausführungsform in einer axialen Rich-
tung einer Welle.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG
BEISPIELHAFTER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0010] Eine erste und eine zweite Ausführungsform,
von denen die erste die vorliegende Erfindung ver-
körpert, werden nachfolgend unter Bezugnahme auf
die Abbildungen beschrieben.

Erste Ausführungsform

[0011] Wie in Fig. 1 gezeigt, weist ein motorbetrie-
bener Verdichter, auf den nachfolgend einfach als
Verdichter Bezug genommen wird, in Übereinstim-
mung mit der ersten Ausführungsform eine Welle
bzw. Drehwelle 19, einen Motormechanismus 3, ein
erstes Gehäuse 1, ein zweites Gehäuse 9 und einen
Verdichtungsmechanismus 13 auf. Hiernach wird die
Seite in Fig. 1, auf der das erste Gehäuse 1 angeord-
net ist, als die Vorderseite des Verdichters definiert,
während die Seite, auf der das zweite Gehäuse 9 an-
geordnet ist, als die Rückseite des Verdichters defi-
niert wird.

[0012] Das erste Gehäuse 1 ist als zylindrische Form
mit einem Boden ausgebildet und erstreckt sich von
der Vorderseite des Verdichters in einer axialen Rich-
tung der Welle 19 nach hinten, das heißt entlang ei-
ner Achse 0 der Welle 19. Das vordere Ende des ers-
ten Gehäuses 1 ist durch eine Bodenwand 1a ver-
schlossen und dessen hinteres Ende ist mit einer Öff-
nung 1b bereitgestellt. Das erste Gehäuse 1 schließt
eine Motorkammer 1c ein, die als Saugdruckbereich
dient. Wie in Fig. 2 gezeigt, schließt das erste Gehäu-
se 1 einen zylindrischen Abschnitt 1d, der als zylindri-
sche Form ausgebildet ist, und einen vorwölbenden
Bereich 1e ein, der von dem zylindrischen Abschnitt
1d nach außen gewölbt ist. Wie in Fig. 1 gezeigt, ist
das erste Gehäuse 1 mit einer Einlassöffnung 1f be-
reitgestellt, durch welche die Motorkammer 1c mit der
Außenseite in Verbindung steht. Die Einlassöffnung
1f ist über eine Rohrleitung mit einem Verdampfer ei-
ner Fahrzeugklimaanlage verbunden.

[0013] Der Motormechanismus 3 ist in der Motor-
kammer 1c angeordnet und schließt einen Stator 15
und einen Motorrotor 17 ein. Der Stator 15 ist an der
inneren Umfangsfläche des ersten Gehäuses 1 be-

festigt. Ein hermetischer Anschluss 16 zum in einem
hermetischen Zustand Halten der Motorkammer 1c
ist bei dem vorwölbenden Abschnitt 1e des ersten
Gehäuses 1 parallel zu der axialen Richtung bereitge-
stellt. Das äußere Ende des hermetischen Anschlus-
ses 16 ist mit einer nicht gezeigten Versorgungsein-
richtung für elektrische Leistung verbunden und das
innere Ende des hermetischen Anschlusses 16a ist
durch Leitungsdrähte 16h über einen Cluster-Block
2 mit dem Stator 15 verbunden. Der Motorrotor 17,
durch den die sich in axialer Richtung erstreckende
Welle 19 eingeführt ist, ist in dem Stator 15 angeord-
net. Ein Wellenstützabschnitt 1g ist an der Boden-
wand 1a des ersten Gehäuses 1 ausgebildet, sodass
er sich in der axialen Richtung erstreckt, und eine La-
gereinrichtung 21 ist in dem Wellenstützabschnitt 1g
bereitgestellt. Der vordere Endabschnitt der Welle 19
wird durch die Lagereinrichtung 21 unterstützt.

[0014] Das zweite Gehäuse 9 ist an dem hinteren
Ende des ersten Gehäuses 1 mit einer Vielzahl von
Bolzen 14 befestigt. Das zweite Gehäuse 9 ist als ei-
ne zylindrische Form mit einem Boden ausgebildet.
Das hintere Ende des zweiten Gehäuses 9 ist durch
eine Bodenwand 9d geschlossen bzw. verschlossen
und dessen vorderes Ende ist mit einer Öffnung 9e
bereitgestellt. Der Umfang der Öffnung 9e des zwei-
ten Gehäuses 9 liegt an dem Umfang der Öffnung
1b des ersten Gehäuses 1 mit einem O-Ring 4 da-
zwischen eingefügt an, wodurch das erste Gehäuse
1 und das zweite Gehäuse 9 verschlossen sind. Ei-
ne Seitenplatte 5 mit einer flachen Form, die sich in
einer zu der axialen Richtung senkrechten Richtung
radial erstreckt, ist in die Öffnung 9e des zweiten Ge-
häuses 9 eingepasst. Ein O-Ring 23 ist zwischen der
äußeren Umfangsfläche der Seitenplatte 5 und der
inneren Umfangsfläche des zweiten Gehäuses 9 be-
reitgestellt. Ein Block 35 ist an der Seitenplatte 5 be-
festigt.

[0015] Ein Napfelement 7, das als zylindrische Form
mit Boden ausgebildet ist, ist an der Vorderseite der
Seitenplatte 5 mit einer Vielzahl von Bolzen 25 be-
festigt. Das Napfelement 7 schließt einen Bodenab-
schnitt 27 und einen zylinderausbildenden Abschnitt
29 ein. Der Bodenabschnitt 27 ist näher an dem Mo-
torrotor 17 angeordnet als der einen Zylinder ausbil-
dende Abschnitt 29 und erstreckt sich in der radialen
Richtung. Der Bodenabschnitt 27 ist mit einem Wel-
lenloch 27a bereitgestellt, durch das die Welle 19 ein-
geführt ist. Eine nicht gezeigte Beschichtung ist auf
das Wellenloch 27a aufgebracht, um ein geschmeidi-
ges rotatorisches Gleiten der Welle 19 zu verbessern.

[0016] Der zylinderausbildende Abschnitt 29 ist inte-
gral mit dem Bodenabschnitt 27 ausgebildet und er-
streckt sich zylindrisch in der axialen Richtung. Durch
Befestigen des Napfelements 7 an der Seitenplatte
5 mit den Bolzen 25 wird eine Zylinderkammer 31
innerhalb des Napfelements 7 ausgebildet. Wie in
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Fig. 2 gezeigt, weist der Querschnitt der Zylinderkam-
mer 31 in einer zu der axialen Richtung senkrechten
Richtung eine perfekt runde Form auf. Die Achse der
Zylinderkammer 31 ist zu der Achse 0 versetzt. Ei-
ne nicht gezeigte Beschichtung ist auf die Innenflä-
chen bei dem vorderen und hinteren Ende der Zylin-
derkammer 31 und der inneren Umfangsfläche der
Zylinderkammer 31 aufgebracht, um ein geschmeidi-
ges rotatorisches Gleiten einer Welle 45 und Schau-
feln 47a und 47b zu verbessern, die weiter unten be-
schrieben werden.

[0017] Wie ebenfalls in Fig. 1 gezeigt, ist ein Saug-
durchgang bzw. Ansaugdurchgang 33, der sich in der
axialen Richtung öffnet und mit der Motorkammer 1c
in Verbindung steht, durch den Bodenabschnitt 27
ausgebildet. Der Saugdurchgang 33 erstreckt sich
in der axialen Richtung in dem zylinderausbildenden
Abschnitt 29 und steht, wie in Fig. 2 gezeigt, mit der
Zylinderkammer 31 über eine Saugöffnung 33a in
Verbindung, die auf eine vertiefte bzw. ausgesparte
Weise in dem zylinderausbildenden Abschnitt 29 be-
reitgestellt ist.

[0018] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist ein Entladedruck-
raum 37 auf eine ausgesparte Weise in dem zylinder-
ausbildenden Abschnitt 29 bereitgestellt, sodass er
sich zu der Seite der äußeren Umfangsfläche öffnet.
Wie in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, steht der Ent-
ladedruckraum 37 mit der Zylinderkammer 31 über
eine Entladeöffnung 37a in Verbindung, die durch
den zylinderausbildenden Abschnitt 29 ausgebildet
ist. In dem Entladedruckraum 37 sind ein Entlade-
blattventil 39, das die Entladeöffnung 37a öffnet und
schließt, und eine Halterung bzw. ein Anschlag 41,
der einen Öffnungsgrad des Entladeblattventils 39 re-
guliert, an dem zylinderausbildenden Abschnitt 29 mit
einem Bolzen 43 befestigt. Der Entladedruckraum 37
schließt einen Entladedurchgang 37b ein, der mit ei-
ner Ölabscheidekammer 35a in Verbindung steht, die
weiter unten beschrieben wird.

[0019] Der Rotor 45 ist in der Zylinderkammer 31 be-
reitgestellt, sodass er durch die Welle 19 drehbar ist.
Der Rotor 45 ist auf die Welle 19 gepresst oder mit ei-
ner Passfeder mit der Welle 19 gekoppelt. Der Quer-
schnitt des Rotors 45 in einer zu der axialen Rich-
tung senkrechten Richtung weist eine perfekte runde
Form auf. Die Achse der Welle 45 fällt mit der Ach-
se 0 zusammen. Wie in Fig. 2 gezeigt, ist der Ro-
tor 45 mit zwei Schaufelvertiefungen 45A und 45B
bereitgestellt. Die Schaufelvertiefungen bzw. Schau-
felnuten 45a und 45b sind parallel zu einer gedach-
ten Referenzebene, auf der die Achse 0 liegt. Die
Schaufeln 47a und 47b, die in Form einer flachen
Platte ausgeführt sind, sind in der Schaufelnut 45a
bzw. 45b vorschiebbar und zurückziehbar angeord-
net. Die durch die beiden Bodenseiten der Schaufeln
47a und 47b und die Schaufelvertiefungen 45a und
45b umgebenden Räume werden als Gegendruck-

kammer 49a bzw. 49b definiert. Zwei Verdichtungs-
kammern 50a und 50b werden durch die Vorderflä-
che der Zylinderkammer 31, die innere Umfangsflä-
che der Zylinderkammer 31 und die hinter bzw. Rück-
fläche der Zylinderkammer 31 genauso wie durch die
äußere Umfangsfläche des Rotors 45 und die jewei-
ligen Schaufeln 47a und 47b ausgebildet.

[0020] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist eine ringförmige Ver-
tiefung bzw. Nut 27b auf ausgesparte Weise um die
Achse bei der Rückseite des Bodenabschnitts 27 des
Napfelements 7 bereitgestellt. Darüber hinaus ist ei-
ne ringförmige Vertiefung bzw. Nut 5a auf ausgespar-
te Weise um die Achse 0 bei der Vorderseite der Sei-
tenplatte 5 bereitgestellt, sodass sie der ringförmigen
Vertiefung 27b in der Richtung von vorne nach hinten
zugewandt ist.

[0021] Ein O-Ring 51 ist zwischen dem zylinderaus-
bildenden Abschnitt 29 und der Vorderseite der Sei-
tenplatte 5 ausgebildet. Eine Entladekammer 9a ist
zwischen dem zweiten Gehäuse 9 und der Seiten-
platte 5 ausgebildet. Die Entladekammer 9a dient als
Entladedruckbereich. Das zweite Gehäuse 9 ist mit
einer Auslassöffnung 9b bereitgestellt, durch welche
die Entladekammer 9a mit der Außenseite in Verbin-
dung steht. Die Auslassöffnung 9b ist über eine Rohr-
leitung mit einem Kondensator der Fahrzeugklimaan-
lage verbunden.

[0022] Die Ölabscheidekammer 35a ist als Säulen-
form ausgeführt und erstreckt sich in dem Block 35
senkrecht zu der axialen Richtung. Ein zylindrisches
Element 53, das als zylindrische Form ausgeführt ist,
ist an der Ölabscheidekammer 35a befestigt. Das
obere Ende des zylindrischen Elements 53 öffnet sich
zu der Entladekammer 9a, und das untere Ende der
Ölabscheidekammer 35a öffnet sich über einen Öl-
auslass 35b zu der Entladekammer 9a. Durchgän-
ge 5b und 35c sind durch die Seitenplatte 5 und
den Block 35 ausgebildet, um es dem Entladedurch-
gang 37b zu ermöglichen, mit der Ölabscheidekam-
mer 35a in Verbindung zu stehen. Die Ölabscheide-
kammer 35a und das zylindrische Element 53 bilden
einen Ölabscheider aus.

[0023] Die Seitenplatte 5 ist mit einem Wellenloch 5c
bereitgestellt, durch das die Welle 19 eingeführt ist.
Eine nicht gezeigte Beschichtung ist auf das Wellen-
loch 5c aufgebracht, um ein geschmeidiges rotatori-
sches Gleiten der Welle 19 zu verbessern. Der hin-
tere Endabschnitt der Welle 19 wird durch das Wel-
lenloch 5c unterstützt. Auf diese Weise werden bei-
de Enden der Welle 19 durch die Bodenwand 1a des
ersten Gehäuses 1 bzw. das Wellenloch 5c der Sei-
tenplatte 5 unterstützt, wodurch die Welle 19 auf ge-
eignete Weise drehbar ist.

[0024] Eine Ölzuführkammer 55 ist zwischen der
Seitenplatte 5 und dem Block 35 ausgebildet. Die
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Ölzuführkammer 55 steht mit dem Wellenloch 5c in
Verbindung. Eine Ölvertiefung bzw. Ölnut 9c ist auf
ausgesparte Weise bei dem Bodenabschnitt der Sei-
tenplatte 5 bereitgestellt. Die Ölvertiefung 9c steht
mit der Entladekammer 9a in Verbindung. Ein erster
Durchgang 5d ist in der Seitenplatte 5 ausgebildet.
Der erste Durchgang 5d steht mit der Ölvertiefung 9c
in Verbindung und erstreckt sich nach oben, sodass
er sich der Achse 0 annähert. Ein zweiter Durchgang
5e und ein dritter Durchgang 5f sind ebenfalls in der
Seitenplatte 5 ausgebildet. Der zweite Durchgang 5b
ermöglicht es der Ölzuführkammer 55, mit dem obe-
ren Ende des ersten Durchgangs 5d in Verbindung
zu stehen, und der dritte Durchgang 5f ermöglicht es
der Ölzuführkammer 55 mit der ringförmigen Vertie-
fung 5a in Verbindung zu stehen. Ein Drosselelement
57 ist in den ersten Durchgang 5d eingepasst. Ein
Drosselelement 57 schließt einen sich durch dies hin-
durch erstreckenden Drosseldurchgang 57a ein, des-
sen Durchmesser kleiner ist als der des ersten Durch-
gangs 5d.

[0025] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist ein Abdeckelement
11 an dem äußeren Umfang des Napfelements 7 be-
reitgestellt. Das Abdeckelement 11 weist einen In-
nenflansch 11a auf, an dem drei Befestigungsteile
11b ausgebildet sind. Wie in Fig. 1 gezeigt, ist das
Abdeckelement 11 an dem Napfelement 7 durch An-
ziehen von drei Bolzen 60 in der axialen Richtung
in die jeweiligen Befestigungsteile 11b befestigt. Zwi-
schen der äußeren Umfangsfläche des zylinderaus-
bildenden Abschnitts 29 des Napfelements 7 und der
inneren Umfangsfläche des Abdeckelements 11 sind
O-Ringe 59 und 61 bereitgestellt. Die O-Ringe 59 und
61 sind mit dem Entladedruckraum 37 dazwischen
eingefügt in der Richtung von vorne nach hinten an-
geordnet. Wie in Fig. 2 gezeigt, umgibt das Abdeck-
element 11 auf diese Weise den zylinderausbilden-
den Abschnitt 29 des Napfelements 7, um den Ent-
ladedruckraum 37 von der Motorkammer 1c zu tren-
nen. Der Rotor 45, die Schaufeln bzw. Flügel 47a
und 47b, das Napfelements 7, die Seitenplatte 5 und
das Abdeckelement 11 bilden den Verdichtungsme-
chanismus 13 aus.

[0026] Wenn bei dem Verdichter dem in Fig. 1 ge-
zeigten Stator 15 elektrische Leistung zugeführt wird,
beginnt der Motormechanismus 3 seinen Betrieb und
die Welle 19 dreht sich um die Achse 0. Der Ver-
dichtungsmechanismus 13 ist dann in Betrieb und der
Rotor 45 dreht sich in der Zylinderkammer 31, die
durch das Napfelement 7 und die Seitenplatte 5 aus-
gebildet wird. Während der Drehung des Rotors 45
steigt das Volumen der jeweiligen Verdichtungskam-
mer 50a und 50b wiederholt an und vermindert sich.
Daher findet in den Verdichtungskammern 50a und
50b eine Ansaugphase zum Einführen von Nieder-
druck-Kühlmittelgas von der Motorkammer 1c über
den Ansaugdurchgang 33 und die Saugöffnung 33a
statt. Diese Ansaugphase wird durch eine Verdich-

tungsphase gefolgt, bei der das Kühlmittelgas in den
Verdichtungskammern 50a und 50b verdichtet wird.
Die Verdichtungsphase wird dann durch eine Entla-
dephase gefolgt, in der das verdichtete Hochdruck-
Kühlmittelgas in den Verdichtungskammern 50a und
50b über die Entladeöffnung 37a, den Entladedruck-
raum 37 und die Durchgänge 5b und 35c zu der Ent-
ladekammer 9a entladen wird. Auf diese Weise wird
eine Klimatisierung eines Fahrzeuginnenraums aus-
geführt.

[0027] Aufgrund einer Zentrifugalkraft wird zu die-
sem Zeitpunkt Schmieröl von dem in die Ölabschei-
dekammer 35a durch die Durchgänge 5b und 35c
entladenden Hochdruck-Kühlmittelgases getrennt.
Das Schmieröl wird in der Entladekammer 9a gesam-
melt, dann wird das Schmieröl aufgrund eines ho-
hen Drucks in der Entladekammer 9a der ringförmi-
gen Vertiefung 5a zugeführt, strömt durch die Ölver-
tiefung 9c, den Drosseldurchgang 57a des Drossel-
elements 57, den ersten Durchgang 5d, den zweiten
Durchgang 5e, die Ölzuführkammer 55 und den drit-
ten Durchgang 5f. Da die ringförmige Vertiefung 5a
mit den Gegendruckkammern 49a und 49b in Verbin-
dung steht, wird ein Gegendruck auf die Schaufeln
47a und 47b aufgebracht. Daher werden die Schau-
feln 47a und 47b in geeigneter Weise gegen die inne-
re Umfangsfläche der Zylinderkammer 31 gedrängt,
wodurch Verdichtungsarbeit mit einem hohen Wir-
kungsgrad ausgeführt wird.

[0028] Da in diesem Verdichter der Verdichtungsme-
chanismus 13 als eine Einheit an dem zweiten Ge-
häuse 9 und nicht an dem ersten Gehäuse 1 befestigt
ist, ist die Montage einfach. Das heißt, dass es aus-
reicht, lediglich den Verdichtungsmechanismus 13 an
dem zweiten Gehäuse 9 zu befestigen und dann das
erste Gehäuse 1 zu montieren. Der Motormechanis-
mus 3 kann über die Welle 19 an dem Verdichtungs-
mechanismus 13 montiert werden, bevor der Ver-
dichtungsmechanismus 13 an dem zweiten Gehäuse
9 befestigt wird, oder der Verdichtungsmechanismus
13 kann zunächst an dem zweiten Gehäuse 9 befes-
tigt werden, worauf dann der Motormechanismus 3
und danach das erste Gehäuse 1 montiert werden
können.

[0029] Da dieser Verdichter ferner eine geringere
Anzahl von Komponenten aufweist, ist es möglich,
die Kosten zum Bearbeiten, Verwalten und Montieren
einzelner Komponenten zu reduzieren. Da der Ver-
dichtungsmechanismus 13 zu dem nicht nach außen
exponiert ist und der Saugdruckbereich mit niedrigem
Druck bei der Position angeordnet ist, wo das ers-
te Gehäuse 1 und das zweite Gehäuse 9 miteinan-
der verbunden sind, kann ein äußeres Leck des Kühl-
mittelgases von dem Verdichtungsmechanismus 13
auf einfache Weise mit einer einfachen Struktur ab-
gedichtet werden.
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[0030] Genauer gesagt weist bei diesem Verdichter
der Verdichtungsmechanismus 13 das Napfelement
7 auf, welches als zylindrische Form mit einem Boden
ausgeführt ist, und durch einfaches Befestigen des
Napfelements 7 an der Seitenplatte 5, das heißt an
einem einzigen Teil, wird die Zylinderkammer 31 dar-
in ausgebildet. Daher muss, verglichen mit dem kon-
ventionellen Fall, eine niedrigere Anzahl an Kompo-
nenten an dem ersten Gehäuse 1 befestigt werden.
Daher ist es relativ einfach, die Zylinderkammer 31 in
einem hermetisch abgeschlossenen Zustand an der
Motorkammer 1c zu halten. Da der Verdichter eine
niedrigere Anzahl an Komponenten aufweist, ist es
darüber hinaus möglich, die Kosten zum Bearbeiten,
Verwalten und Montieren einzelner Komponenten zu
reduzieren.

[0031] Da in diesem Verdichter die Innenseite des
ersten Gehäuses 1 durch das Napfelements 7 aufge-
teilt ist, ist es möglich, den Saugdruckbereich bei der
Position anzuordnen, wo das erste Gehäuse 1 und
das zweite Gehäuse 9 miteinander verbunden sind.
Daher ist es unwahrscheinlicher, dass ein Austreten
bzw. ein Leck des Kühlmittelgases zu der Außensei-
te des Verdichters auftritt, und es ist nicht so notwen-
dig, eine Hochdruckdichtung, wie zum Beispiel eine
Dichtungspackung, vorzusehen.

[0032] Daher ist dieser Verdichter imstande, eine
Reduktion der Herstellungskosten zu realisieren.

[0033] Da das Abdeckelement 11 bei diesem Ver-
dichter an dem äußeren Umfang des Napfelements
7 vorgesehen ist, ist der Entladedruckraum 37 des
zylinderausbildenden Abschnitts 29 ferner aufgrund
des Abdeckelements dazu imstande, mit der Entla-
dekammer 9a in einem von der Motorkammer 1c, das
heißt dem Saugdruckbereich, isolierten Zustand in
Verbindung zu stehen. Selbst wenn der zylindrische
Abschnitt 1d des ersten Gehäuses 1 nicht perfekt
rund sein sollte, ist die Motorkammer 1c in dem ers-
ten Gehäuse 1 daher auf einfache Weise als Saug-
druckbereich verwendbar.

[0034] Da der Entladedruckraum 37 in diesem Ver-
dichter durch das Abdeckelement 11 verschlossen
ist, kann ferner einem nach Außen Übertragen von
Schwingungen und Geräuschen, die durch das Entla-
deblattventil 39 erzeugt werden, vorgebeugt werden.

[0035] Darüber hinaus weist das erste Gehäuse 1
aufgrund der notwendigen Verdrahtung, die motor-
betriebenen Verdichtern eigen ist, bei diesem Ver-
dichter keine perfekt runde Form auf. Bei so einem
Verdichter ist es schwierig, eine Entladekammer von
einer Motorkammer mit einer flachen Plattenwand
zu trennen, und es ist ebenso schwierig, Teilräume
abzudichten, um einem Austreten von Kühlmittelgas
aus der Wand vorzubeugen. Jedoch kann diesen
Schwierigkeiten auf einfache Weise durch das Napf-

element 7 der vorliegenden Erfindung begegnet wer-
den.

[0036] Wenn hier versucht wird, einen Teil des äu-
ßeren Umfangs des Napfelements 7 durch das Ab-
deckelement 11 abzudecken, um den Entladedruck-
raum 37 zu unterteilen, ist in der radialen Richtung ein
bestimmter Raum für Befestigungsbolzen notwendig,
sodass die Größe des Verdichters in der radialen
Richtung ansteigt. Da das Abdeckelement 11 dieses
Verdichters diesbezüglich an dem Napfelement 7 mit
den Bolzen 60 befestigt ist, die sich in der axialen
Richtung erstrecken, ist es möglich, die Bolzen 60 so
anzuordnen, dass deren Köpfe in einem Raum zwi-
schen dem Stator 15 des Motormechanismus 3 und
dem Napfelement 7 angeordnet sind. Daher können
in diesem Verdichter der Saugdruckbereich und der
Entladedruckbereich voneinander getrennt werden,
ohne die Größe des Verdichters in der radialen Rich-
tung oder der axialen Richtung zu erhöhen.

Zweite Ausführungsform

[0037] Wie in Fig. 4 gezeigt, wird bei einem Verdich-
ter in Übereinstimmung mit der zweiten Ausführungs-
form ein erstes Gehäuse 4 und ein zweites Gehäuse
6 eingesetzt. Die Länge des ersten Gehäuses 4 in der
axialen Richtung ist kürzer als die des ersten Gehäu-
ses 1 bei der ersten Ausführungsform. Die Länge des
zweiten Gehäuses 6 in der axialen Richtung ist länger
als die des zweiten Gehäuses 9 bei der ersten Aus-
führungsform. Ein O-Ring 10 ist zwischen dem ersten
Gehäuse 4 und dem zweiten Gehäuse 6 vorgesehen.

[0038] Ein Verdichtungsmechanismus 12 ist in das
zweite Gehäuse 6 eingepasst. Der Verdichtungsme-
chanismus 12 setzt ein als zylindrische Form ausge-
bildetes Napfelement 8 ein. Das Napfelement 8 ist mit
einer Vielzahl von Bolzen 25 an der Vorderseite der
Seitenplatte 5 befestigt. Das Napfelement 8 schließt
einen Bodenabschnitt 28 und einen zylinderausbil-
denden Abschnitt 30 ein. Der Bodenabschnitt 28 ist
näher an der Motorkammer 1c angeordnet als der
zylinderausbildende Abschnitt 30 und erstreckt sich
in der radialen Richtung. Ein O-Ring 34 ist zwischen
dem Bodenabschnitt 28 und der inneren Umfangsflä-
che des zweiten Gehäuses 6 vorgesehen. Der Bo-
denabschnitt 28 ist mit einem Wellenloch 28a bereit-
gestellt, durch das die Welle 19 eingeführt ist. Ein
Entladedruckraum 37 ist auf eine ausgesparte Wei-
se in dem zylinderausbildenden Abschnitt 30 bereit-
gestellt, sodass er sich zu der Innenseite des zwei-
ten Gehäuses 6 öffnet. Der Rotor 45, die Schaufeln
47a und 47b, das Napfelement 8 und die Seitenplatte
5 bilden den Verdichtungsmechanismus 12 aus. Die
anderen Komponenten sind die gleichen, wie die bei
der ersten Ausführungsform.

[0039] Auch bei diesem Verdichter ist es durch Ein-
setzen des Napfelements 8 möglich, die Effekte
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der erfindungsgemäßen ersten Ausführungsform mit
Ausnahme jener zu erreichen, welche durch das Ab-
deckelement 11 der ersten Ausführungsform gezeigt
werden. Da das Abdeckelement 11 der ersten Aus-
führungsform darüber hinaus bei diesem Verdichter
weggelassen werden kann, ist es möglich, eine wei-
tere Reduzierung der Herstellungskosten zu realisie-
ren.

[0040] Obwohl die vorliegende Erfindung durch Be-
zugnahme auf die erste Ausführungsform beschrie-
ben worden ist, ist es selbstverständlich, dass die vor-
liegende Erfindung nicht auf die erste Ausführungs-
form beschränkt ist, sondern geeignet abgewandelt
werden kann, ohne den Rahmen der Erfindung zu
verlassen.

[0041] Beispielsweise ist es ausreichend, wenn die
Wellenlöcher 27a und 28a bei den Bodenabschnitten
27 und 28 der Napfelemente 7 und 8 so eingerichtet
sind, dass sie imstande sind, den hermetischen Zu-
stand in Bezug auf die Welle 19 so weit wie möglich
aufrecht zu halten. Anstatt der Beschichtung der Wel-
lenlöcher 27a, 28a und 5c können darüber hinaus ein
Gleitlager oder ein Wälzlager zwischen der Welle 19
und den beiden Löchern 27a, 28a und 5c vorgesehen
sein.

Patentansprüche

1.  Motorbetriebener Verdichter mit:
einer Welle (19);
einem Motormechanismus (3), der imstande ist, die
Welle (19) zu drehen;
einem ersten Gehäuse (1), das als zylindrische Form
mit einem Boden ausgebildet ist und den Motorme-
chanismus (3) aufnimmt, wobei das erste Gehäuse
(1) mit einer Einlassöffnung bereitgestellt ist und ei-
nen Saugdruckbereich aufweist;
einem zweiten Gehäuse (9), das mit einer offenen
Seite des ersten Gehäuses (1) verbunden ist, wobei
das zweite Gehäuse (9) mit einer Auslassöffnung ver-
sehen ist und einen Entladedruckbereich aufweist;
und
einem Verdichtungsmechanismus (13), der an dem
zweiten Gehäuse (9) befestigt ist und durch dieses
gestützt wird, umso den Saugdruckbereich von dem
Entladedruckbereich zu trennen, wobei der Verdich-
tungsmechanismus (13) durch die Welle (19) antreib-
bar ist und Verdichtungskammern (50a, 50b) auf-
weist,
wobei die Verdichtungskammern (50a, 50b) mit
dem Saugdruckbereich und dem Entladedruckbe-
reich verbunden sind und so eingerichtet sind, dass
in den Saugdruckbereich gesaugtes Kühlmittelgas in
den Verdichtungskammern (50a, 50b) verdichtet und
zu dem Entladedruckbereich entladen wird,
der Umriss des Verdichters durch das erste Gehäuse
(1) und das zweite Gehäuse (9) ausgebildet ist,

der Saugdruckbereich in dem ersten Gehäuse (1)
hermetisch von der Außenseite bei einer Position ver-
schlossen ist, wo das erste Gehäuse (1) und das
zweite Gehäuse (9) miteinander verbunden sind,
der Verdichtungsmechanismus (13) aufweist: einen
Rotor (45), der durch die Welle (19) drehbar ist und
mit Schaufelvertiefungen (45a, 45b) bereitgestellt ist;
Schaufeln (47a, 47b), die vorschiebbar und zurück-
ziehbar in den jeweiligen Schaufelvertiefungen (45a,
45b) angeordnet sind; ein Napfelement (7), das als
zylindrische Form mit einem Boden (27) ausgebildet
ist und den Rotor (45) umschließt; und eine Seiten-
platte (5), die eine Öffnung des Napfelements (7) ver-
schließt, so dass eine Zylinderkammer (31) innerhalb
des Napfelements (7) ausgebildet wird, und
die Verdichtungskammern (50a, 50b) durch den Ro-
tor (45), die Schaufeln (47a, 47b), das Napfelement
(7) und die Seitenplatte (5) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Abdeckelement (11) an einem äußeren Umfang
des Napfelements (7) vorgesehen ist, um zwischen
einer äußeren Umfangsfläche des Napfelements (7)
und einer inneren Umfangsfläche des Abdeckele-
ments (11) einen Entladedruckraum (37) auszubil-
den, wobei das Abdeckelement (11) eingerichtet ist,
das Kühlmittelgas, das in den Entladedruckraum (37)
entladen wird, dem Entladedruckbereich zuzuführen,
und
der Entladedruckraum (37) mit den Verdichtungs-
kammern (50a, 50b) in der Zylinderkammer (31) über
eine Entladeöffnung (37a) in Verbindung steht und
ein Entladeventil (39) zum Öffnen und Schließen der
Entladeöffnung (37a) vorgesehen ist.

2.  Motorbetriebener Verdichter nach Anspruch 1,
bei dem die Seitenplatte (5) mit einem Wellenloch
(5c) bereitgestellt ist, das sich entlang einer Achse
der Welle (19) erstreckt, und
die Welle (19) durch das Wellenloch (5c) und eine
Bodenwand (1a) des ersten Gehäuses (1) unterstützt
wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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